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WOCHENGEDICHT

Rückkehr zur Normalität
Von Ulrich Weber

Den Sommer hätten wir durchschwömmen.
Nun sind die letzten heimgekommen.

Die Nachbarn melden sich zurück.
Passiert ist ihnen nichts, zum Glück.

Im Schulhaus gibt es neue Klassen.
Der Ausverkauf belebt die Kassen.
Die Sonnenbräune ist zwar chic,
doch sie verblasst in der Fabrik.

Das ist die Rückkehr zum Normalen.
Man leistet, kauft und lässt sich zahlen,

und abends singt man im Verein.
Der Alltag holt uns wieder ein.

Selbst dies ist Alltag sozusagen,
dass allesamt schon wieder klagen,
der Arbeitsmarkt sei höchst prekär,

was nicht mehr wächst, sei das Salär,
obwohl sich alles doch verteure.

Und dann passiert das Ungeheure:
Der Hoffnungsträger Gorbatschow
entschwindet aus der Welt ins Off.
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